
10 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst 
Dreifaltigkeitskirche, Pacellistraße 6

11.15 Uhr: Auftakt am Marienplatz

12 Uhr: Demonstration (Gärtnerplatz)

13.30 Uhr:  Abschlusskundgebung
auf dem Marienplatz, anschließend
Infomarkt und Kulturprogramm.

Samstag, 30. März 202419. April 2025

Münchner 
Friedensbündnis

Trägerkreis:  BIFA Münchner Bürgerinitiative für Frieden und Abrüstung;
 DFG-VK Deutsche Friedensgesellschaft – Vereinigte Kriegsdienstgeg-

nerlnnen (München)  FIfF – Forum InformatikerInnen für Frieden und ge-
sellschaftliche Verantwortung e.V.  Frauen in Schwarz – Women in Black 
München  Münchner Freidenker  IFFF – Internationale Frauenliga für 
Frieden und Freiheit  IPPNW Regionalgruppe Oberbayern  JPDG – Jü-
disch Palästinensische Dialoggruppe  Internationale Ärzte für die Verhü-
tung des Atomkrieges / Ärzte in sozialer Verantwortung e.V  MAPC – Mu-
nich American Peace Committee  Netzwerk Friedenssteuer  pax christi 
München  Welt ohne Kriege  VVN-BdA Vereinigung der Verfolgten des 
Naziregimes – Bund der Antifaschisten  Welt ohne Kriege

Org./Name:

E-Mail oder
Adresse:

als Gruppe
als Person

Unterstützungserklärungen bitte per E-Mail an: 
friedensbuero@muenchner-friedensbuendnis.de,
per Brief an: Friedensbüro, Frauenlobstraße 24 Rgb., 
80337 München oder online (Link siehe oben)

Die Veranstalter der Münchner Ostermärsche Unterstützung für diesen Aufruf wird erbeten – 
von Organisationen/Gruppen wie von Personen

Unser  Friedensbüro e.V.
IBAN: DE58 7015 0000 1008 9972 96, BIC: SSKMDEMMXXX

neues Konto:

– online:  www.muenchner-friedensbuendnis.de
                    /Aufruf-Ostermarsch-unterzeichnen

Spenden erbeten  10.–  / 25.–  / 50.–  Euro, Stichwort „Ostermarsch“

– oder mit diesem Abschnitt:

Keinem vernünftigen 
Menschen wird es einfallen,
Tintenflecken mit Tinte, 
Ölflecken mit Öl
wegwaschen zu wollen. 

Nur Blut, das soll immer 
wieder mit Blut
ausgewaschen werden.

Rache und immer wieder Rache

Bertha von Suttner

cV.i.S.d.P.: B. Obermayer, /o Friedensbüro, Frauenlobstraße 24 Rgb., 80337 München, E.i.S., Gestaltung: Wob
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Jüdische und palästinensische Kinder sind nicht
geboren zum Töten oder zum Getötetwerden, – 
sondern zum Leben in einem gerechtem Frieden.

Friedensfähig
statt kriegstüchtigFriedensfähig
statt kriegstüchtig



Wir leben weltweit im gefährlichsten Jahrzehnt seit Ende 
des Zweiten Weltkriegs. Die Gefahr, in einen atomaren Ab-
grund zu taumeln oder durch einen konventionellen Krieg 
umzukommen, ist real.  Das geplante Sondervermögen 
(richtiger: Sonderschulden) für die Bundeswehr nimmt 
unfassbare Ausmaße an. An allen Ecken und Enden fehlt 
das Geld. Gleichzeitig explodiert der Militärhaushalt und 
füllt die Taschen der Rüstungslobby. Wir protestieren ge-
gen die ungehemmte Aufrüstung und nehmen den Oster-
marsch zum Anlass, unsere friedenspolitischen Forderun-
gen auf die Straße zu bringen: 

Für sofortige Verhandlungen zur Abrüstung 
aller Mittelstreckenwaffen in Europa – 
statt zusätzlicher Stationierungen! 

Es braucht keine neuen US-Mittelstreckenwaffen in 
Deutschland oder Entwicklung europäischer Mittelstre-
ckenwaffen, wenn diese Waffengattung – einschließlich 
der russischen Mittelstreckenwaffen – umfassend und 
kontrolliert abgerüstet wird. Dies ist in den 80er Jahren 
bereits einmal erreicht worden. Kehren wir zurück zu den 
Verträgen zur Rüstungsbegrenzung, die durch die USA, 
unter Beteiligung der NATO, gekündigt wurden. Unter-
zeichnen wir alle den Berliner Appell https://nie-wieder-
krieg.org/, um dieser existentiellen Forderung Nachdruck 
zu verleihen. Dazu gehört für uns auch das Atomwaffen-
verbot, das Deutschland bisher nicht unterzeichnet hat.

Für Waffenstillstand und Verhandlungen zu nach-
haltigem Frieden in der Ukraine, im Nahen Osten 
(Westasien), im Sudan wie auch an den anderen 
Kriegsschauplätzen! 

Wie wir sehen, lösen Kriege nicht die Konflikte. Sie brin-
gen unermessliches Leid und Zerstörung und sind Haupt-

OSTERMARSCH 
2025M NCHEN

OSTERMARSCH 
2025M NCHEN

ursachen für Flucht. Kriege machen die Menschen heimat-
los. Verhandlungen sind keine Kapitulation; deshalb Diplo-
matie statt Waffenlieferungen, die Kriege verlängern und 
immer grausamer machen. Zudem fehlen die enormen 
Gelder an anderer Stelle, und unsere Wirtschaft wird rui-
niert, während wenige daran extrem verdienen. 

Für Entspannung und Kooperation zum allseitigen 
Nutzen – anstelle von zerstörerischen bewaffneten 
oder wirtschaftlichen Kriegen. 

Die Rolle Deutschlands wollen wir in einer zivilen, men-
schenrechtlichen, fairen und ökologischen Verantwortung 
gestalten, statt den Ambitionen zu folgen, eine globale 
militärische Führungsmacht zu werden. Kein Zurück ins 
20. Jahrhundert! 

Für eine Sicherheitsarchitektur mit allen Ländern 
in Europa, also auch mit Russland! 

„Wer Frieden will, muss mit dem Gegner leben wollen“, 
hat Pastor Martin Niemöller auf früheren Ostermärschen 
gesagt. Wir sind überzeugt: Im Rahmen eines Europas als 
befriedeter Zone lassen sich die Gegensätze auf Dauer 
überwinden. Diese Perspektive stellen wir einer Politik 
endlos fortgesetzter Konfrontation, Aufrüstung, Geldver-
schwendung entgegen. Der erste Schritt: Waffenstillstand!

Soziales rauf – Rüstung runter!

Auf dem friedlichen Weg bekommen wir die enormen Res-
sourcen frei, die wir dringend brauchen für Bildung, Ge-
sundheit, Soziales, Infrastruktur und den weltweiten Um-
welt- und Klimaschutz. Wenn Europa diesen Weg geht, 
werden andere sich schnell anschließen. 

Das Friedensgebot des Grundgesetzes muss umge-
setzt werden! Wir wollen: 
     diplomatische Konfliktlösungen durch Staaten 
     und internationale Organisationen.
     das Recht auf Kriegsdienstverweigerung schüt-
     zen, die sogenannte Wehrpflicht endgültig ab-
     schaffen, anstatt sie zu reaktivieren.

     Asyl für Menschen, die sich dem Krieg verweigern 
     und deren Existenz bedroht ist. 
   Friedenserziehung an Schulen und Aufrecht-

       erhaltung der Zivilklausel an Universitäten und 
     Hochschulen.

   Kooperation statt Feindbilder 
  
Wir demonstrieren für eine friedensfähige statt kriegs-
tüchtige Gesellschaft. Wir brauchen Politiker, die ihre gan-
ze Kraft und Fähigkeit einsetzen, um ein friedliches Mitein-
ander der Menschen zu erreichen. Das verlangt die Charta 
der Vereinten Nationen von allen – der Zivilgesellschaft, 
der Politik, den Staaten. 

Rechte Ideologien zurückdrängen!

Die Friedensbewegung ist international und antifaschis-
tisch. Sie wendet sich entschieden gegen nationalistische, 
militaristische, völkische, rassistische, sexistische, antise-
mitische oder rechtspopulistisch-islamophobe Politik.

Am Karsamstag, 19. April 2025:

10.00 Uhr:    Ökumenischer Gottesdienst                        
                        „Den Frieden wiederfinden“
                        Dreifaltigkeitskirche, Pacellistraße 6 
11.15 Uhr:    Auftaktkundgebung auf dem Marienplatz
12.00 Uhr:    Demonstration 
13.30 Uhr:    Abschluss mit Infomarkt und Kulturpro-
                        gramm auf dem Marienplatz 

Wir laden ein zum Ostermarsch

Der „Ostermarsch Draußen“ der Münchner Bürger-
initiative für Frieden und Abrüstung (BIFA) findet 
am Ostermontag, 21. April 2025 statt und führt 
nach Freising. Unser Ziel und Thema dort ist u.a.
ein Bunker. 

Weitere Informationen siehe 
https://bifa-muenchen.de/Ostermarsch-Draußen-2025
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